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ERFREULICHE RESULTATE

Die MUSEE SUISSE Gruppe ist auf dem Weg zu

einer modernen Museumsinstitution und richtet

sich in Zukunft sowohl bezüglich Angebot als auch

Struktur noch vermehrt nach den Bedürfnissen

der Besucherinnen und Besucher. Die MUSEE

SUISSE Gruppe rüstet sich damit auch für die vom

Bundesrat geplante Überführung in die Rechtsform

der öffentlich-rechtlichen Stiftung. Ein

weiterer wichtiger Schritt in Richtung modernes

Nationalmuseum ist der Sanierungs- und

Erweiterungsbau des Schweizerischen Landesmuseums

in Zürich. Im Jahr 2003 konnten wichtige

Etappenziele erreicht werden, 2004 soll der

Gestaltungsplan formell eingereicht werden.

Die Positionierung der acht Museen der MUSEE

SUISSE Gruppe wird immer deutlicher: Während

das Musée national suisse - Château de Prangins,

die Zweigstelle in der Romandie, 2003 bereits sein

5-Jahr-Jubiläum feierte und Schwyz mit dem

Kulturprogramm ein immer breiteres Publikum für die

Geschichte der Innerschweiz begeistern kann,

entwickeln sich die historischen Gärten des Musée

national suisse - Château de Prangins und der

Schlossdomäne Wildegg zu einer eigentlichen

Publikumsattraktion. Das Museum Bärengasse

Zürich hingegen profiliert sich als Stadtmuseum,

das sich in Szene setzt, während das Museum für

Musikautomaten immer mehr Ausflügler und

Wanderfreunde mit seiner einmaligen Sammlung

fasziniert und Gandria mit den Vorbereitungen für die

Ausstellung zur Migration aktuelle Fragen zur

Grenztätigkeit thematisiert.

Die Sammlungen der MUSEE SUISSE Gruppe

umfassen heute gegen 1 Million kulturgeschichtlich

relevante Objekte. Dieser riesige Bestand ist

das mobile kulturelle Erbe der Schweiz. Auf der

Basis dieses Bestandes erfüllen die Museen der

MUSEE SUISSE Gruppe ihren Auftrag der Vermittlung

schweizerischer Kulturgeschichte. Im Jahr

2003 geschah dies in Form vieler kleinerer und

grösserer Ausstellungen, Veranstaltungen und

Events in den acht Museen. Zahlreiche Ausstellungen

und Veranstaltungen verfolgten als so

genannte Pilotprojekte das Ziel, Erfahrungen für die

Zukunft zu sammeln.

Mit der Sonderausstellung «Hans Erni: Landi-Bild

1939 - eine Rettungsaktion» beschritten wir erfolgreich

neue Wege. Dank der Sonderausstellung

konnte die Konservierung dieses Monumentalgemäldes

finanziell gesichert werden. Die Schweizer

Bevölkerung hat damit ihre Bereitschaft gezeigt,

einen persönlichen Beitrag zur Wahrung des

kulturellen Erbes der Schweiz zu leisten. Dieses

Engagement ist für die Direktion des Schweizerischen

Landesmuseums gleichermassen Ermutigung

und Verpflichtung. In diesem Sinne danke

ich unseren Freunden, Partnern, den politischen

Vertretern, Behörden und Organisationen, die uns

in der Umsetzung unseres kulturellen Auftrags

unterstützen, ganz herzlich.
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Andres Furger

Direktor des Schweizerischen Landesmuseums
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